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Rahmen dieses Versuches wurde einerseits untersucht, wie sich eine Düngung mit 300 kg Patentkali zum 
Anbau auf die Erträge und das Rohprotein der unterschiedlichen Sorten auswirkt und anderseits wurden 
unterschiedliche Sojasorten, welche sich für den Standort eignen, auf Ertrag und Rohprotein untersucht. 
Der Anbau aller Sorten, welche von den Firmen zur Verfügung gestellt wurden, erfolgte am 22.05.2023. Alle 
Sorten wurden doppelt inokuliert. Trotz mehrmaliger Beikrautregulierung wurde der Weiße Gänsefuß am 
Versuchsstandort sehr dominant, daher wurden bei der Ernte 20 % Besatz abgezogen. Bei den 
Ertragsergebnissen handelt es sich um gereinigte Ware und einem TS Gehalt von 14 %. Im Schnitt lag die 
Erntefeuchte am Tag der Ernte, am 09.10.2023, unter 13 %. Die Erträge lagen ohne Düngung 
durchschnittlich bei 2.869 kg/ha, den höchsten Ertrag mit 3.082 kg/ha und 1.449 kg/ha Protein lieferte die 
Sorte JENNY BIO, gefolgt von der Sorte ANNABELLA. Beide Sorten zählen zu den Reifegruppen 00 mit der 
Einstufung von 5. Der Rohproteinanteil lag bei JENNY BIO über 47 %. Eine Düngung mit 300 kg Patentkali 
(K: 24,9 %; Mg: 6 %; S: 17,6 %), wirkte sich in diesem Versuch nur bei den Sorten BIO-ADELFIA und 
ANNABELLA positiv auf den Ertrag aus. Im Standortmittel lagen die Varianten ohne Düngung um 172 kg/ha 
vor jenen Varianten mit Düngung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


